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Pressemitteilung 
 

Einspruch des Oberbürgermeisters gegen den 
Stadtverordnetenbeschluß zum Kohlekraftwerk 
 
 

 

Wiesbaden, 10.10.2008 
 
 

Wir haben erhebliche Zweifel, daß die Rechtsauffassung des Oberbürgermeisters in der 

Sache zutrifft, denn auch im Falle der Antragstellung hat der VGH Kassel die von ihm 

vertretene offizielle Einschätzung gründlich widerlegt. Wir halten es aber für richtig, daß 

der gesellschaftstrechtliche Aspekt gerichtlich geklärt wird, um jeden Zweifel 

auszuräumen. Die aufschiebende Wirkung, die mit dem Einspruch erzielt wird, darf aber 

nicht dazu führen, daß inzwischen an den Kohlekraftwerksplänen weiter gearbeitet wird 

und so Tatsachen geschaffen werden, die eine Umsetzung des 

Stadtverordnetenbeschlusses unmöglich machen. Der Aufsichtsrat muß nach unserer 

Auffassung dringend darauf hinwirken, daß weitere Entscheidungen in der Sache erst 

fallen, wenn die gerichtliche Klärung abgeschlossen ist. 
 

Das ganze Dilemma ist durch die inakzeptable Voreiligkeit des Vorstands der KMW 

entstanden. Dieser hat ein Kraftwerk bestellt, ohne über das nötige Bauland, das nötige 

Baurecht und eine Genehmigung zu verfügen. Es kann doch nicht sein, daß das 

Kohlekraftwerk gegen den Willen der Bevölkerung und der Parlamentarier erzwungen 

wird, weil der Vorstand einer städtischen Gesellschaft eine Fehlentscheidung getroffen 

hat. In dem weiteren Verfahren müssen auch diese Verantwortlichkeiten geklärt werden. 

Man hat den Eindruck, daß der juristische Kampf gegen die Absage an das 

Kohlekraftwerk auch mit der Angst der Zuständigen vor der Haftbarmachung zu tun hat.  

 
Michael von Poser 


